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Gubermal-Verlautbarungen.
8- 60^. V e r l a u t b a r u n g Nro 6 ^ 2 .

wegen Verleihung einer provisorischen Aufsehers- Stelle in dem hierortigen
Provinzial-St^afhause.

^ I n dem hiesigen Prov. Strafhause ist die Stelle eines provisorischen Auf-
leyers, verbunden mit einem Iahrsgehalte von i5o fi. M . M . , freyer Wohnmng,
ganzer Montur , und dem Genuß eines Deputats von jahrlichen sechs Wiener-
rasier harten Brennholzes und 6 Pfund Unschlittkerzen, in Erledigung gekommen.
l ^ < , s , 1 ^ " ' s ^ welche diese Anstellung zu erhalten wünschen, haben ihre, mit
voss/. ^ " ^ " ^ " "ber ihre bisherige Dunsileissung, vorzünsjch guter Moral i tät,
^ „ ^ ^ ' " ' ^ ' ^ b^' kramerischen Sprache, als ein unerläßliches Bedingniß, und
^^ . ^sundheu^us tande belegten Gesuche bis 26. d. M . bep dieser Landessielle

^ ^ ^ V o m k ^ i l l y r . Gubernium. Laibach am ! ' . May 182^-

3 ' 56/^. 5^ u n d m a ch u n g Nro. 5^65.
wegen Besetzung der, durch tne Beförderung des Thomas Iannach ',um control-

llrcnden Krelscassc-AmtsschreibLr in kaibach, erledigten Amtsschrcibcrsstclle bey
" ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' " Ehrlichen Gehalte.,von ^00 ft. M . M .

/ ' 3 ^urch die Beförderung des Thomas Iannach zum conirollnendcn Kreis,
ca^e, Amtsschrcl5cr ln i'aibach, ist die Amtbschrcibersstclle bey der Vttlachcr Kreise
c^n^^mlt dem jahrlichen Gch^p^wn 400 fi. M M . , in Erledigung gekommen,
^ r i ü ? ^ Wiederbesctzung dies?" stelle wird der Concurs mit Bestimmung der
« U von vlcr Wochen ausgeswricbel^und hiebcy bekannt gemacht: -
bev ein ^ ^"^ ! ^ ^ " ^ ^ ^ ^'^e stelle zu erhalten wünschen, und nicht schon
b k n ^ f ^ ^ ^ ^ l i c h e n Easse alt Untcrbeamte angestellt sind, an Ue in dcn bo-
unk ^ l"""erdccrcten vom 3. September und 17. December 181 a> '^. Z ? - ^
und 5 ^ 5 , ftsigcfttzten Bedingungen gebunden sind; " 9 , H. ^ 7 ^ '

hicha^n " ^ ^ ' ^ ^ ' " ' ' ^ ^ llch den vorgeschriebenen Prüfungen nicht'bey dem
'U'N, ändern bep einsm andern Eamcral-Zahlmnte unterziehen wollen, sich



gehörigen Orts zu verwenden haben, damit das Prüfungs,Operat oor Auslauf
der EoncurSfrist anher einbefördert werde; endlich

Ztens. daß die dießfalligen Gesuche mit den Documenten über die wlt den
obbtfagten hohen Hofdecreten geforderten Eigenschaften gehörig belegt, zuver?
lajsiz »n der bestimmten Eoncursfrist von vier Wochen an die Landeostelle einge^
reicht werden müssen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. kaibach am 29. Apr i l 182^.
B e n e d i c t M « n s u e t u. F r a d e n e c k , k. k. Guh.Secrstäk,

F. 536. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ^ aä N r . 6067.
sür eine im Küstenlande erledigte Kretsingenieurs-Stelle, mit welcher ein Gehalt

voy jahrlichen 600 st. verbunden ist.
(3) kompetenten, welche diese Anstellung zu erhalten wünschen, haben innerhalb

des Concurstermms bis i 5 . I u n y d. I . ihre Gesuche bep dieser Landesstelle eil>
zureichen, und sich dann in Gemaßheit der Eircular-Vecordnung vom 19. Apri l
RÜ2o, Z. 7089, über Hre technischen Kenntnisse, d. i. reinen und angewandten
Mathematik, der Meßkunst, der SituHttvns- und anderer Planzeichnungen, und
insbesondere über die sich eigen gnnachte Thesne und Praxis im E«vi l - , Waft
ser-, Straßen-und S e e h a f e n b a u e , so wie über den Besitz der deutschen und
italienischen Sprache, ihre Fähigkeiten, Verwendung, ih? moralisches Betragen/
und über ihre bisherige Dienstleistung mit legalen Zeugnissen auszuweisen, zugleich
aber auch ihr Vater land, Rel igion, Stand und Alter anzugeben.

Vom k. k. küstenl. Gubernium. Triest am 24. Apri l 162H.

Z. 579. E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g sä Nro. 6o5o.
für das Lehramt der drttten Classe an dcr Knabenhauptschule zu Capo d'Istria.
(3) Für das durch Beförderung des Franz Kagnus in Erledigung gekommene

Hehramt der dritten Classe an der Knabenhauptschule zu Capo d ' Is t r ia , womit
ein jahrlicher Gehalt von Dreyhundcrt Fünfzig Gulden aus dem Schulfonde ver<-
bunden ist, wird hieam zur E«nretchung der Bittgesuche, der Concurs bis Mlt te
I u n y d. I . dergestalt eröffnet, daß dis Bittgesuche von den Bittstellern eigen-
händig geschrieben, bey diesem Gubernium, an welches sie zu stylifiren sind, bin^
nen der besa.gtcn Eoncursfrist eingereicht, und mit den erforderlichen Documem
ten und Zeugnissen über A l ter , Waterland, S t a n d , Religion, Mora l i tä t , Ge-
sundheit, Wehrfähigkeit und vollkommene Kenntniß nicht nur der deutschen,
sondern auch der italienischen Sprache versehen seyn müssen.

Vom k. k. Gllbernium des Küstenlandes zu Triest am 24. Apr i l 182/,.

Stadt - und landrecktliche Verlautbarung.
Z. ög^. ^ (3) Nr. i26S

Von dem k. k. Stadt« und Landrewte in Kram wird hiermit bekannt gemachte
M sey von diesem Gerichte auf Ansuchen dcs Karl Michael Vogou, wider die Unoceai
V» PrenMltcinschen Erden, wegen schuloigen »3^0 ft, sammt ü perc. ^Finftn von »übo ft^
mit 3o fl. 5o t r . , dann von iä5o ft. fctt 1. Mu>̂  »6itt bis zur Zahlung, endlich Rechts
tosten mtt »I ft., in oie ösf.ntliche'^elldiechung der ^um AndreaS v. Prclnerstciniscb,^
Verlässe gehonten< in diel^mgem Deposite h,'sintzli^m 6 Stück sffenl.ichi-n OhlMtts'



B«n, w GeftmmtbettHäe von ^74 ss. 53 kr., und 2a Stück Prwätobligatwnen, W G«-
sämmtbetrage pr 53gl fi. 9 kr.

zwar aus 5 - ^ " ^ " pr. . 676^ ft. 42 kr. qewiMget, und hisrzu drey Termine, und
diesem k k ^ ? ' ^ ' 2. und 3 i . May l. I . , jedcSmahl um io Uhr Vormittags vor
der ersten od " " ^ ^andrechte mit dem Beysahe bestimmt worden^ daß faNs bey
B e t r a t s- zweyten Fcildiethung diese öffentlichen odcr Privatodligationen nach dem
der d r i t t ^ u r ^lchen sie lauten, nicbt an Mann .y:bracht n?erden soNten, solche bey
lassen l ^ ^ " " 6 ^^"^ Mcistbiethenden um den wie immcr gearteten Anboth über«
Befäreiii " ^ r d e n . Wo übrigens den Kauftustigrn besannt gegeben w i r d , daß die.
lu dtn a ? ^ ' ^ öffentlichen und Privatodligationen und die Feiinethungsbedingnissf
den f ^ »chen ^""sstunden in der dießlandrechtlichen Registratur eingesehen wer»

5oth a e m ^ > ^ " " ^ ^ v der ersten und zweyten Feilbiethüngstagsatzung wurde semAn-

'«^Hibach am ,. Mav 162^.

Z. " Aemtliche Verlautbarungen.
» ' 017 . E ins twe i l ige H t r a ß e n b a u - L i c l t a t w n s - ^ u s f t e n d i r u n g . N r . y ^ ß .

^2) N a c h e i n e m u n u o r h e r g e s e h e n e n e i n g e t r e t e n e n U m s t a n d
N d ^ d z e a u f d e n 1 . I u n p a u s g e s c h r i e b e n e K a p l e r u n d S e e l a n -

^ ^ S t r a ß e n - H e r s t e l l u n g s - ^ i c i r a : i o n , Z a h l 5 g i ' ) , e i n s t w e l l e n
^ l d e r r u f e n , u n d d i e U n t e r n e h m u n g s l u s t i g e n a u f e l n « s p ä t e ? «

^ k a n n t m a c h u n g a n g e w i e s e n .
V o n der k. k. P r o v i n z . V a u d l r e c t i o t t Gratz a m z ^ . M a y 1 L 2 H . ,

^ ) Siehe I„telliqen^latt Seite 625, dann Seite 629.

5 609. K u n d m a c h u n g . Nro. 2iZ2.
^(2) Von dem k. k. Mauth-Oberamte Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kennt?
^̂ p gebracht, daß am 21. Iuny l. I . in dev Oberamts-Kanzley am Raan Nr. 196
l " den gewöhnlichen Amtsstunden nachbenannte Waaren gegen gleich bare Bezät> '
ung licitando werden veräußert werden, nähmlich:,

Kaffch,
Zucker,
silberne Bleystiften,
Rosenöhl,
Vio l in-Sai ten,
Pfeffer,
Mutterzimmet,
Saf ran,
rothes Baumwollengarn,
Rhum in Bouteillen,
Kuhlcder in Lohe gearbeitet,
Hanf, gehechelter,
Baumwollengarn, weiß, gezwtvntes^
Inschltttkerzen,

* 2,



Nahnadeln, enalische,
Muskatblüthe,
Eivrowein in Faffeln,
Rosinen, ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ W ^ ^ ^ ^ Farberde, gemeine, -
W D M lederne Schuhe, H M
^ M ^ schwarzes Kuhleder.
^ Da diese Waaren in der Einfuhr erlaubt find, so werden sie sogleich nach

berichtigtem Meistbothe dem Erkaufer pim Gebrauche verabfolgt werden; nur
wird bemerkt, daß mit Kaffeh, Zucker und den übrigen Gewürzwaaren Nle«
mand, der nicht hiezu berechtiget ist, einen wcitern Handel treiben dür f t , sondern
solchen bloß zum eigenen Hausgebrauche verwenden muffe.

Diese Bemerkung vorausgesetzt, wird vorzüglich der Kaffeh in mchreren
kleinen Abtheilungen ausgebothen werden, damit sich auch Private mit dem be-
liebigen Hausbedarfe versehen können.

Laibach den 9. May 1824. ^
Z. 599. G e t r e i d . V e r k a u f . » (5)

I n der Amtskanzlcy der t. k. Staarsherrschaft Lack werden am Ho. d. M . Vormi^
tags 9 Uhr 263 Mchcn 4 ^4 Maß Weihen und 25? Mehen 25 5)4 Maß Korn, im Gal>«
zen soer partienweise mittclst öffentlicher Versteigerung an den Meifibiethenden verkauft.

Verw. Amt Lack ocn 10. May 1824.

3 ' 5<)2. V e r l a u t b a r u n g . , s2)
'Bey dem Vcrwaltungsamte der St^alMrrfchaft 2ldelsherg wird am 24. May ,3«H

Vormittags von ,0 biö »2 Uhr, die dtcßhcrrsäawichc hohe und niedere Jagdbarkeit ,n
»icr Aotheilungcn durch öffentliche Versteigerung auf sechs Jahre, nähmlich seit 1. Iu ly
Hg24 bis letzten Juno 16I0 in Pacht gcgeden werden, worübir die Packtbedingnisse in
dieser AmtSkanzley stündlich eingesehen werden können, und nach der Versteigerung

^ feine Andolhe mehr angenommen werden.
Amt der Staatsherrschaft Adeliberg den 6. May 1824.

Vermischte Verlautbarungen.^ ^
Z. 610. V e r l a u t b a r u n g . ^2)

Die Inhabung der Herrschaft ^ontpreis wird am Montag oen 24. Map
1624 chre eigenen, in den bekannt guten Gebirgen von 5l^mnn8c>i od Vici«ilT
bey Rcichenburg und Gurgfeld etfechi)ten i62)ger Bau -We ine , ungefähr 240
öfterr. Eimer, in größern oder kleinern Partien, je nachdem sich Liebhaber vorsinden
werden, ohne Affach, in Loco ä ^ i n n i ^ c l i Vormittag um 9 Uhr im ^icitatwnswcge
.geg ll gleich bare Bezahlung verkaufen, wobey noch bemerkt w i rd , daß die Weine
von bekannt bester Qualität den Mnstbtthern, rein abgezogen, mit Beobachtung
d«r gewöhnlichen Abmessung, ohne irgend cuM Daraufgabe werden abgeschankc
werden. Wozu Kauflustige hiemit vorgeladen sind.

Herrschaft Montpreis am 10. May 132/^.

Z. 57b. > E d i c t. ""^ ^ "(2)
Vom A.'zlrkKqerichtö Gc,a ob Podpttsb wird bekannt gemacht: M sey ai;f?lnsuchen

des Valentin.Glustdih von G^^>>,^, widcr den Primus bren ron S^ouscke, >o^cn
vsn ^'m Grstern aus dem tvlrthschHftzämtüchen Vcc l̂clche vem 14 May lttgZ.attä^



fprsH e»en zf, ff. «el-si Nebenverbmdllchkeiten, in die össcntliLe F s W H u n c j de^ gench t .
nch auf 96 ft. 5g kr. geschabten hofstaN und der dazu gehörigen Realitäten bewilliget
^ocden; zu weichem Ende drey Termine. und zwar für den ersten der 3 i . M a y , für
^ n z^e^en der 3o. I ^nv und fttr dcn. dnttcn der 3 t . I u l y 1624^ in dcn gesetzlichen
«rssen ^ ' ^ ^ ^ Beysaye festgesetzt wer ten , daß nenn diese Rcolität n-eder der? der
aedra^ ^ ^ zweyten Feilbicthung um dcnCchahungswcrth oder da^ber an M a n n
^ ' ^ ^ ^crdcn solZtf, solche d^y der dritten auch unter dcw Schahungsrrcnhe hintan
3^-, ; /^ ^ rdcn würde. Die dicHMiaen Berkaufsbedinanlssc tonnen in der dießoltiaen
^i ' rkSMMökanzley eingesehen wê ^̂ ^̂ ^̂  ?
,,, ^7/k. rauflustigen werden an obbestimmten Tagen in loco derl Hofstatt zu i>Sirousche
3u erMmen hiemit vorgeladen.
-»_^zuksgericht Egg ob Podpetsch am »«. Apri l ,824.

^ ' .6 i i . E d i c t. 5<1 Nro. 976.
^2 ) <>on dem Bezirksgerichte W'pbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht:
?v ,cye ubn Ansuchen des Joseph Iamscheg.von Lusche, wegen,»h.w.schuldigen
" ä ß. 21 kr. e. 8.o.) die öffentliche Feilbiechung der dem JacobVidrich zu Lösche
Zthorigen, und aussäe st. M M . geschätzten Realitäten, Acker ^>>>< i^n^ami ,
Ttcker n ^ni^xic'ii und Wiese pei-O62I11 genannt/ im Executionsw.ge bewilliget,
und hlezu ^ . ^ ^ - ^ j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nähmlich für den i 5 . I u n y , 16. I u l y
und 16. August d. I . , jedesmahl von frühe 9, bts 12 Uhr im Orte Lösche mit
bim Anhange des 326. tz. a. G. O. bestimmt worden. Demnach werden die Kauf-
luillgey, so als die intabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen mit dem Beyfatze
«'ngtladen, daß die dleßfässigen Verkaufsbedingniffe hkramts täglich eingesehen
weiden kczmen.

Bezirksgericht Wipbach am Ja. 'Apri l 1824.

^s ^ ' ^ ' ' ^ e s l ^ V ? f ü ^ g s - E d i c t.^" "5ä Nro. y / , i .
OH f ? dem Bezirksgerichte Wiphäch wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:
^s seye über Ansuchen des Ioscpy Schiwly von Gotsche, in Vertretung seines
Vormundes Michael Pregel, die öffentlrchc Feilluethung des dem Mathias Ich i -
wltz von Gotsche g e h ö W n , und' auf 200 si. M M . geschätzten Ackers i ^ X.ei-
' ^ ^ genannt, bep Gotfche belegen, dann seiner auf 65 fi. 59 kr. geschätzten
^lvbllcn-güter, als Haus- und Küchengerache, Kellcrgeschirre, Heu, Flsolen
und eme K u h , im Wege der Encution bewilliget worden.

^Dä nun hierzu drey Fcilbltthungstcrmlne, und zwar auf den 16. I u n y ,
^t>. ^u!y und 16. August d. I . , ,?desmahl von früh 9 bis »^ Uhr Mittags im
" r t e Gotsche mit dem Anhange des I26. h. a. G. O . besimmt worden sind;
d1e?st^ ^^ Kausiustigen hierzu zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen, daß

e olctzfalltgen Vcrkauföbcdingnissc h^rcmts täglich eingcfthcn werden könncn.'
« ^ ^ . ^ ^ g e r ^ t Wlpdach am 27.'Apr,l i82ä-

m a c k t - ° ^ ^ ^ ^ L ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ber Stacitshntschaft Landstraß wird biemit bekannt ge«
^ach t i ^n . ' « ^ ^ ' " ^ ^ Woßltsch von Snscnberg, als Bevollmää'tiMr dcs Johann
^c-t' d?r s °"„"e'len - um die ossentlicke Vorladung des Lehtern, im Iuhrc ib.» zur.
wehr j „ ' ^ ^ " s ! ' ^ " Regierung zum illvrischcn Rcgimente asscntirtcn, und fcit tcm nicht
Ze^tdeu' N " gctcm^^^„ Bctttis AndiäNachtigaN, vom Wcingcbirge Smdtn,

/ «.. >̂Ä NUN m dlkfcö Gesuch gewilligct, und der Isseph Gregoritsch von San?orft



O V " a ^ 7 ^ ^ ' ^ " aufgestellt wsrde« ist, so w,ir> der 5eda5t vermißte Andr'H
N^chtt^l l . faltt er noch am Leben feon s^te, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um sich
bwnen emem Fahre, vom T.iqe üiefts S îcteK bey diesem Gerichte sogewiß zu m M ?
als .m A3.)n;en, w-nnerwakrend dieser ^eit nicht erschiene, oder da G richt n?cht auf

se^e, zur gerichtlichen Tode er l ^
^ ^ " ^ s t U ^ F ^ u a ^ ^ ' ' " " " " ' ' " ^ b e H a n d e l . . e r d e n d
Z- 565. G d i c t. ^ , . ^ — '
(2) Von dem Bezirksgerichte HaaSberg wicd hiemit bekannt gemacht- Ss sen in ^o'la«

Ansuchens des Jacob Ooresa von Wesulak, 6. praos. 2«. Fedr^r l ^ N « ^ . ^
^e executive Verstelgerung der dem Casp?r Sserl auch von Wesulak qehüriaen der
S ^tsh-rrsch.ft Freudenthal sub Urb. Nr. 465 zinsbaren, auf 9^0 ft 45 Zr a "cktliH
geschätzten H.lbhube, wegen schuldigen »5 st. 0. .. c. gewilliget worden äenchtllch
^.e ^ " ^ -,? ^ d e werden nun drey Feildiethungstugsayungen, und znar die erste
auf den 3o. Apr»l, die zweote auf den 5. Iuny und die dritte auf den ,« ^ ° " cf^
,edesm.hl um 9 Uhr früb in loco Wifulas mit dem Anhang bestimm , ?aß w nn d 5 i

Wovon d»e Kauftusttgen durch lödicte, und die intabulirten Gläubiger durch 3W
bnken ,n Kenntnch geft^t werden. BczirtK ericht H.asberg am 2, A h r u " ? » ^

Lv532. E d i e t. (2)
Von dem BezirksgevicM Kaltenbvun zu Laibach wird auf Ansuchen des An-

dreas Dunmg von Utr.k bekannt gemacht: Es haben jene, welche auf die zwi-
schen chm, Andreas Dlwnlg, und Ioh nn Tschuden über 77 fi. ..> kc am «
October i6i6gerlchtltch geschlossene, und am >6. November l3ikj^uf'bie dcm
Johann Tfchuden von Kosane gehörigen Realitäten, als: auf die dem Maalstrare
raldach suh Urb. Nro. 6 zinsbare, zu Kosarie sub Eonsc. Nr». iZ aeleaene
i j2 ^ube, und.den ebendahin sub Mb. Nr. 10, 260 er 276 zinsbaren Wald,

vorgeblich m Verlust gerathene Vevaleichs-
Urkunde aus was lmmcr fur einem R.-chtsgrunde einen Anspruch zu machen aê
denken, selben sogewtß bmnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Taaen vor
wsem Genchte gelrend zu machen, als wldngens nach fruchtlos verstrichener
Am.rt.,atwnsfnst auf ferneres Anlangen des Bittstellers die obbenannte Ver-
glelchsurkunde, elgcntllch das darauf bcfindttche Ilitabulationscertlsicat vom ,6
November 16:6, für null- und mchtig erklärt werden würde.

' Lachach am 5. May 1824. ^

D 3- 5y0. E d i c t. Nro. /o3
ff (2) '60m Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp m Unterkrain wird allgemein be-

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Machia Malleschitsch, gegen Ive Mallc^
jchltsch, beyde vonRadouitsch^ wegen schuldigen i5q6f i . <;. 5. «.^ in die executioe"
Fe>lbl?thung seiner auf lo^o fi. gesHätzten 9 Srücke Weingärten in Vinomer, '
und ,emcr mtt gerlchtllchem Pfande belegten, aus 5l3 fi. 10 kr. geschätztenFahr-
Nlss:, sammt Vieh und Weinoorrach/n gewilliget, und hiezu drey Taasatzun-
LM/ aufdcn 10̂  Iunp/ den HZ. Iu ly und dm 12. August l, I . , M M Vor-



M und Nachmittags in lreo Radovitsch mit dem Anhange angeordnet worden, baß
foftrn dttse Güter bey dcr ersten und zweyten Feilbiethung' nicht wenigstens um
ben Schatzungswerch verkauft werden sollten, sie bey der dritten auch unter der
Schätzung dem Mnstblcttzenden werden hintan gegeben werdcn.

Die Kaufs- und Zahlungsbedmgmsse sind bepm Gerichte einzusehen.
Be.ittsgericht Kcupft am 3. May 1824.

^ 5f)5. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro^ 429^
^ ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt ge<

^acht: Es sey auf Ansuchen des Joseph Dekleva zu Urem, die exccutive Vcrsiei«
« ung her dem alten Joseph Zuzeck in Koschana gehörigen, und gerichtlich auf
5 , " / ' geschätzten 1Z0 Glück Mutterschafe, wegen schuldigen 35 fi.E.M.o. 5. 0..
' ^ l " lge i worden.

. Zu diesem Endt werden die Ftilbiethungstermint auf den Z , . M a y , g. und
" - ^uny d. I . mit der Wirkung ausgeschrieben, daß in dem Falle, als obige mit
Vsandrechr^belegten Schafe bey den ersitn zwey Versteigerungen mcht um oder
«ber den s-chätzungswerth an Mann gebracht werden svllten, solch« bep der drit«
"N auch unter demselben hintan gegeben werden wurden.
^^^B lz i rksger ich t Adeloberg den »o. Apri l 182^.

6 ' 596. (2) N ro . 672.
<wk A ^ ^ Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey
n i / " " S e n d e r Cecl l laIamma, früher verehelicht gewesenen Oblak von Glcl-
S i m ^ ' ^ ^ ° I " ^ ^ ^ e Feilblethung ihrer in dem Grundbuche der Fllialkirche S t .
dno W s ^ ^ " ^ ^ Wattsch, sub Rect. N ro . 1 vorkommenden zwcpmadigen
3 i M ^ ' ^ ' l > ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ " " ö i"^' Vornahme derselben d«e Tagsatzung auf den
. » ̂ a y d. ^ . Vormittag um 9 Uhr im Orte der Wiesen bestimmt worden,
die 9 "'.^den daher die Kauftustigen mit dem Beysatze dazu eingeladen, daß

r,cltatlvnsbedingnisse in dieser Geuchtbkanztep eingesehen werden können,
^ ^ r a l b a c h am 12. May 1824.

ftema^^?^"^^^"^^ ^ ^ Hcrzoqtbums Gotlschce wird hiermit ollgimcin bekannt
Dtatl^z / ^ aufAnlangen dcr Elisabeth Perz aeborncn Kren vvn Nnttcitclf, gcgen
Verst^ " ° " Geschwend, puncto schuldigen 149st- M M . c. «. c., in sie öffentllcho
geschah ^ ^ ^ gegncr'scl)en, mit Pfandre<5t bcleüten, gerichtlich auf 64, ft. 55 kr.
-lwar ki? ^ ^ ^ " ""b Mobiwlvermögens gewiNigt, und hierzu drey Ta.qsahun.qen, und
3ulu ,«o! - ̂  ^ " 6 May , die zrreyte auf ten 6. Juno und die dritte ouf tcn »2.
Erecut- l^esmahl Vormittags rvn 9 bis ,2 Uhr wi t dem Versätze in 5'oco des
«liicn «-^^ ^ ' " ^ " " ' daß wenn ticses Ncal- und MoUlar-Vermögen n-ltcr dey dor
bracdr ,.'. > ^ " / " Bcrstn^erung um den Schähun.qsrrerth oder daiüdcr an Ma..n g«.
werden würde " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " b " M " auch unter d«mftlhcn hintan ü^ede»

m d i«?e ' /Ger^?^^ Licitationsbedingnisse tonnen w den gewöhnlichen Amtöstunden
^> ^"'^'tölünzle!) cmgefthen werden,

««meld.t?'V s. ^ " ^ r m ,.ch '̂cy der emen VersteiaerunHötaAtzuna kem Kauflustiger
Bc.i?^ / ^ " ! ^ i« dcr zweptcn geschritten.
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^ ^ M L i t e r a r i s c h e A n z e i g e . ( 2 )

^ W I m Verlage des Centralausschusses der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in
^ W ^Steyermark ist erschienen:
^ M D r e y zehntes und v i e r z e h n t e s H e f t

' ' d e r ,

V e r h a n d l u n g e n u n d A u f s ä t z e . !
Herausgegeben von der k. k. LandwirthfchaftKgefellschaft in Steyermark.

^ M 6. G ratz, 1824.
Verlagsprcis c'mcs jeden Heftes, im grünen Umschlage gebunden, 4o kr. Cono. Münze,

^ ' I n h a l t des d r e i z e h n t e n He f tes :
^ 1. Verdandlungsprotocoll über, die in der n e u n t e n allgemeinen Versammlung am 10. >
^ . September 1623 vorgekommenen Gegenstände.
' I I . Beschreibung des landwirthschaftlicken Zustandes der Filiale Voitsberg. Vom Aus- ^
' fchusse der F i l i a l e V o i t ö b e r g . . ^
' I I I . Über die Oppelsdorfer Schwefelkohle. Von Joseph August B l u m e . - !
' I V . Über den Hanfbau m Beziehung auf die Filiale Gröbmmg. Von Ignaz Hasenpf lu 'g.

V. Die Rebenschulen in der FMale Marburg, nebst Anweisung zu deren Anlage un»
^ Behandlung.' Von Wilhelm Sche igq l .
i V I . Aufforderung ,ur Anpflanzung der Esche, befond^s in Unterfteyermark, Von Tho«
' mas G r ö d l i n g e r . - , ' ^
> V I I . Norizen. ?
" ». Empfehlung des sogenannten Gers thafers für die Gebirgsgegenden.

2. Erfahrungen über die Wirkung des ungelöschten Kalkes in Berührung mit den .
^ Wurzeln der Odstbäume.

3. Vorschlag zur zweckmäßigen Construction der stehenden Bienentästen. i
4. Nene Vorrichtung zum Zeioeln in Magaiinbienenstöcken. ^
5. Schutzmittel gegen die Naudbienen.

! ( M t t einem Steinabdrucke.)
I n h a l t des v i e r z e h n t e n He f teS :

' l . VZrhandlungsprotocoll über die in der neun ten allgemeinen Vnsammlung am , « . ^
^ September !?33 vorgekommenen Gegenstände. (Beschluß). - ^
^ Beylagen z».. Nr. L, des VechandlungsprotocoNs: " ^
- ^ . Auszug aus der Easserccknung der Gesellschaft.
' V. E u t ä ^ l chc Äußer, ng üder den Vorschlag der Filiale Peggau, betreffend die
> Nachforschungen um Andcüche von Dachschieferstcinen. Von Dc. Constan'

A tin H c d l . , ,
U, <2- Commissionsbcrichtüber die Dürand'sbe und Reindl'sche Haushandmühle.
«' I I . Veränderungen dis Personalstandcs der GescNsckaft,
R I I I . Beschreibung des kndwirthfchafclichen Zustandes der Filiale Voitsberg. (Beschluß.).
« I V . Awt tag zur Beförderung des Winterlübsenbaueö im Naabthale. Von Michael '
A P i c r i ü i p f l . - - -

! V. Beschreibung dcs Flachsbaues in der Filiale Gröbmmg. Von Iqnaz Hasenp f lug .
^ V I . Bünüüu-g der Acazie zu Redcnpfahlen, nebst Anleitung zu deren Cultur. Von ^
^ ^Wilhelm Sch^ igg l . '
^ V I I . Ubcr die Bienenzucht im Tnns« und Paltcnthale. Von Ferdinand F ü r s t . . ^

A n h a n g . ^
l un2 die Pre>,sc der landtvirthschaftlichen Productc. >
z. Dcn Verschleiß de-der.^efte besorgen zu Grätz die Gesellschaftsglieder Andreas ^
^ Lcykam, u, dcssen Z itungscomptoir Stempfergasse Nr. 126, und Ioftph Franz Kaiser,
' zum Kronprinzen von Osterreich nächst dem M l n t h o « , wo au,S die früher elfchienenen i
: Hefte der Verhandlungen und'Aufsätze, so wie der Personalstand der Lünowirthschafts' !

! L?ftNschaft zu haben sind. 1



. Gubernial-Verlautbarung,
z. bÜH (3) Hä Nro. 76. St.G.V.

V e r ä u ß e r u n g
ber im Znaimcr Kreise liegenden Ncligionöfonds - Herrschaft Mißlih.

' ^ " n der f. k. mähr. schlel. Staatsgüter-Veräußerungs-Commlssion w,rd ,w
^"chhange der unierm 17. Februar l. I . , Zahl 35_', geschehenen Kundmachung
hicmit ,^nter zur öffenllichcn Kenntniß gebracht: daß die zum mährischen Rel i ,
lionsfondt-gehörige Herrschaft Mißlly am 3. I u n y 182^ Vormittags um 9 Uhr
^ dem k. k. Gouvernementsgcbäude zu B runn , im Wege der öffentlichen Vers
Weigerung zum Kaufe ausgebothen werden wird.

Der nach den baren Abfuhren der Jahre 18,o bis ln<'Iu«iv« l 8 i y bereche
»ete Ausrufsprels ist 6ss/»i6 fi. 25 kr. ssl.'nv. Münze, das ist: Sechs u n d
Achtz ig T a u s e n d V l e r H u n d e r t S e c h z e h n G u l d e n 25 kr. Conv .̂
Münze.

Zu dieser' im Znaimcr Kreise und mttNlst des dazu gehörigen Socherler
Meierhofts an dcr Poststraße von Brünn nach ̂ naim liegenden Herrschaft ychören:

u) Der Mar t t Mlßlitz nebst 5 andern Nusticalgememden, der aus zwey
^ ä Bahnern bestehende Gcmcindantheil Ödrowitz, dann eine Eolonie, zusammen
mit emer Benölkcvung von IgZy Seelen.

Von allen diesen Orischafcen, bey welchen das Nobothabolitionsspstem einge*
führt ist, beacht die Obrigkeit

!>) nachstehende 3chuldigkelttn: anUrb.Gaben od.Grundzinsen 7 i o f i . 33 1̂ 4 kr.

an Robothrelult,on 5 i23 - 3^ 5
«n Zins vlln den seit der Einführung des Nobothabolitions-

spstems neu erbauten Häuseln . , . . ^07 - — «-
nebst 23.^ Handrobolhstagen

an Erbgrundzmstn . . » » « ' ' " ^"2H - 3 g 3 ^ -
an Erb^rundzmsen contractmäßig in C. M . . . > 2 - 3 4 ^
dann nebsibep eine Zehenlkörnerschüttung von . « HZ3 Metzen Gersie

und . . 12» Metzen Hafer

Ueberdieß haben für verschiedene emphiteutisch veräußerte Realitäten eiw
zugchen

^) an Mühlzins, welcher vertragsmäßig in Conv. Münze
entrichtet wird . . . . . . . 40 ss.

an tmphneutischem Zins von Wirthshäusern . . < 45o st.

V ' V e y l . N r . ^ ^ . d. 2 1 . M a y 1824),



«n emphiteutl'schem ^ins vom Branl.tweinhaus .' « 672 st.
«n detto von Badhausern . . . ^ . 3 st. i5 k?.
an emphlteutischem Zlns von Flelschbanken . . . 47 fi. -«.
«n detto von Flschgchalten , . . . . . 8 fi. 45 —
an detto von obrigkeltllchen Hausern . . . . z i fl.Zo « -
an detro von Weinkellern und Preßhausern , . . 27 st. 26 -»
an detto von Scheuern . . . . . . l i st. 43 —

und kontractmlßig in Conv. Münze , « . . » . ^^
«tt Schützens von der Iudengemeind< im Markte Mißlitz ẑoo st. —
«.n standhafter Zehentreluition . . . ^ . i 35 f t . i g z ^ —

f Weilers bezieht die Obrigkeit
? H) den Naturalzehent von den sechs einheimischen und von drey fremden Ge-
; memden/ mit Ausnahme einiger Grundstücke; übrigens betragt der Flächeninhalt

der zehentbaren Gründe nach der Steuerregulirungs t Ausmaß 7^45 Joch 962
^ Quadratklafter.
l e) Die erforderlichen Amts- und Wohngebäude für die obrigkeitlichen Beamten
t befinden Nch m dem Orte Markt Mißlitz, und außer diesen besteht auf der Herr-
ß schaft nebst den Zehentscheuern noch ein obrigkeitlicher Meierhof in Socherl, mit
l den nöthigen Wlrthschaftsgebauden.
l Von den dazu gehörigen und den übrigen vorhandenen Grundstücken wer-
ff den gegenwärtig
I 5) in eigener Regie bewirthschaftet:
» 264 Metzen » 6j3 Maßl Aecker̂
l z53 — ^S — Wiesen,
l b — !ä — Garten,
« , 7 4 — 6 « Teiche,
l 2^0 — 164)8 — Huttunge»
» 17 — 7Ä9 — Viehtriften
U U) Nebsibey aber sind 5
R go Metzen 1 4 ^ 3 Maßl Aecker,
» " 4^ — 3 3j3 — Wiesen
D — — 3 4 K ^ Garten
» 6c, — i3 6j8 — Huttungen
M m zeitlichen Pacht überlassen, wofür im Militäl-jahr 182^' 7 st. 5 l kr, W. W,
M und ^28 ff. 26 kr. Conv. Mün;e an Pachtzins in die Renten einzuftießen haben.
W l i) Der obrigkeitliche dem Kaufer unentgeldlich überlassen werdende Viehstand
D ,'m Socherler Meiechoft bestcht gegenwärtig
» in ^ Stück Pfndtn



65? - W^^^^^^^D
M ' ln z Stück Zucktsiier ^W^ü^^^^!^
U « z I « Melkkühen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W ^ ^ »« jungem Hornvieh, dann «
M in ^oo — allem und jungen Schafvieh OriOmal- und veredelter Gattung,

i) Außer dem oblgen Packtzinse für die cbrigkeitllchen Meierhofsgrurtsiöck«
haben für dasMllltärjahr »824 noch nachstehende zeitliche Zinsungen einzugehen r.

An Mlethzins von obrig-
Etlichen Gebäuden 20 ss. W . W . — , 5 fi. k. M .

An WagzmS 4 fi. äo kr.
An Robothreluitionszins von Handwer-

^"n und andern unbehausten Gewerbstrei-
btnden 2? st- 29 kr. W . W . -» 5 st. s . M .

An Schankgerechtigteittn - ° - 22 fi. C. M .
An Bicrschank^n . !' . » ' zo i fi. — —
Von der Koscherweinschanttgerechtigkelt . zc> fi. -^ -^ ' .

^ ) A n Waldungen bestehen bey dieser Herrschaft 2 I1 Joch 9Z2 1̂ 6 Quadrat-
Klafter.

Der Obriqfeit stcht das Necht
/ ) der Iustijverwalnmg, der Ausübung des adelichen Rlchttramtes, vny

Führung dcr Grundbücher, sonach auch der Bezug der Taxen zu; zugleich hat
dieselbe bey den emphlteutisch verkauften Wirthshäusern und einigen andern Do-
mimcHl-Ncalltäten m Besitzveranderungsfällen daS Laudemium mit 5 und 10 Per«
»ent zu Rech:«.

w) Die Jagdbarkeit besindct sich gegenwartig in eigener Regie; nur bey dem
ganz getrennt liegenden Dorfe Lodenitz »si selbe gegen einen Pachtzins von 20 fi.
E . M . bis Ende October 1825 widerruflich verpachtet.

Uebrigens steht der Herrschaft Mißlitz auch das
n) PatronatSrechr von der 'Mißliher und kodeniyer Kirche, dann Pfarrey und .

schule, endlich von dem Knönitzer Commendatkirchl zu.
Zu der Lkilarion wird m,t Ausnahme der Israelitcn Jedermann zugelassen,

der hlerlandcs Ncalltäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche in dcr Regel
nicht landtaf«lfählg sind, kömmt, wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und
chtt Leibesnbcu in absteigender gerader Linie, die Nachsicht der Landlafelfähig,
keit zu statten.

Wer an dcr Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufsprnscö mtt L641 fi. 23 1)2 kr. E. M . entweder bey
«er Versseigerungscl-mmission bar, oder in öffentlichen, auf Mctallmunze und
auf den Ulbnbri^K« wulenh«n Etafttöpftpnien, nach ihrem cursmäßig«n Wer»
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the ze r legen , oder eine auf diesen Betrag lastende, vorln<1^ v?n der s. k.Katw
meroroca-atur geprüfte und al̂ s ^bewä^rt bess.itlgte' B i herste2unZsact'e beym-
bringen. - .

M m n Jemand bey der Ve^sseiierung für einen Dri t ten einen Anboth mo-
chen w i l l , so ist er schuldig, sih vorher mir einer rebrsförnllch für diesen Act
susgestellten, und auszuweisen.

Der Ersteher der Herrschaft hat das Dr i t thci l des Kaufschillmgs vier Wochen
naH erfolgter Genehmigung d:s Kaufs noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die verbleibenden zwey Dntchetle kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauft.
ten Herrshaft in erster Priorität versichert, und mit jährlichen funf l»on Hundert
in «5onventionsmün;e und in halbjahrigen Raten uerzmset, binnen fänf Jahren,
vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jahrlichen Ratenjahlunaen
abtragen.

Diejenigen, welche die Herrschaft ;u besichtigen, und sonstige Ueberzeugun,
sich zu verschaffen wünschen, haben sich an vas Wirti)schaftsümt M t ß l i t z zu wenden.

Dle übrigen Verkaufsbödingnisse werden bey der Versteigerung bekannt ge-
macht, und können auch früh?r nebli der aussührllchen Beschreibung der Herr<
M a f t , dann den zur gmaumWürdigung des Ertraqes dielenden Iiechnungs-Da»
r«n bey der k. k. mähr. schles. ̂ raatsgüter-AdtmMration taglich elngeschen wechen.

Brunn am iZ April 162^.

Von der k. k. Mähr. Schles. Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf v. Mittrowsky,
Gouverneur von Mahren und Schlesien,

Anron SchZfer,
k. k. Mähr. Schles. Gudemialrath.

Von dem k. k. ^-Vtüdt- und LandreDte, zugleich Criminal , Mercantil - und
Wechselgerichte in Kram, nnrd hzcmit bekannt gemacht: Es ftye bey diesem Ge-
richte durch Pcnsionirung de< Joseph Mechinj, der Dienst emes Gerichtsbediel^
ten mtt dem spstemlsirten Gehalte uon jahrlichen 3ao ss. in Erlediguna gekom-
men; daher alle jene, welche sich-um diesen Dienstcsposten bewerben wollen ihre
m,t den erforderlichen Moralttäts-Zeugmsscn,.und über d.e sonstigen zu diesem
Amt? vorgeschriebenen Fähigkeiten belegten Gesuche längstens binnen vier Wochen,
vom 4agc der ersten Umschaltung d.cseS Edicts in Vas Zeitungsblütt an gerechnet,
hl«rorts zu überreichen hahcn. u ^ " » /

jtaibach am 2^. Apnl ^^24.

M



Gulernial-Verlautbarungen. ^ ?

3.556. (z) Hä Nr.8o.St.G V.

K u n d m a c h u n g
zur Versteigernng der kärntner'schen Cameralfondsherrschaft Friesach

lamm der Frohnlcichnams-Bruderschaftsgült M e t n i t z , jedoch mit
Ausschluß der w Steyermark liegenden Vicedomgült.

^ m 14. Iuny d. I . Vormittags um 11 Uhr wird in der s. k. Burg im Raths-
saale des k. k. Guberniums zu Gratz die karntner'sche Camcralhcrrschaft Friesach
sammt der aus drey Unterthanen bestehenden Frohnleichnams-Bruderschaftsgült
Metnltz in Karnten, mit Ausschluß der in Steyermark liegenden Vicedomgült,
öffentlich verkauft werden.

Der Ausrufspreis ist 4!,230fi. 112)4 kr./ das ist: Ein und bierzig
Tausend zwey Hundert Dreyßig Gulden i^j^kr.Conv.Münze.

Die B?Nandlhe»le, Gerechtsamen und Nutzungen dieser an der Eommerzial-
Aaße liegenden, zwey Posten von der Stadt S t . Vei t , und drey Posten von
der Stadt Klagenfurt entfernten Staatsherrschaft sind 3

1. A n G e b a u d e n :
Das herrschaftliche Amtshaus in der Stadt Friesach mit einem großen und

kleinen Hofe, einer gewölbten Pferdestallung, mit einer Waschküche und mit
einer Wagcnhütte, dann ein gemauerter drey Stockwerke hoher Getreidekasten,
ein Glashaus, eine Meierhauskäusche/ ein Wachthäuschen und das alte Schloß-
gebäude Petersberg.

2. An G r u n dst ü cken:
2 Joch 532 Quadr. Klafter Aecker;

59 - 1676 - - Wiesen;
z « 77 » » Garten;
A « 83a ' < Huthweiden;

zgi - — , « Waldungen, der Vicedomberg bey
Friesach genannt.

3. A n U n t e r t h a n e n :
^7 rücksassige und 36 Zulehens-Unterthanen.

4. A n F e l d z e h e n t e n :
Der Getreid-, Heu- und kleine Feldzehent in mehreren Gegenden des Kla-

Swfurter Kreises, theils allein, theils mit andern Zehentobrigkeiten.

V BeVl .Nr .4 i .d . 2 i . M a v 1624).



K. Die hohe und niedere Jagdbarkeit innerhalb bts Vurgfriedens der Vluniei«
,^ . palstadt Friesach.

" S. Die Alleinfischcrep in den Flüssen Metm'tz und Olsa innerhalb des erwähn«
ten Burgfriedens und in dem Stadtgraben zu Friesach.

7. A n Un t e r t h a n s g i t b i g k e i t e n :
») An unsseigerlichem Gelddienste , . . . 609 fl, !,5 3jH kr.

« d) An unveränderlichen Gabenzinsungen . . 7 « 3 l l^4 -
» ch I m Gelddienste . . . . . . ZZ « zg ,
W ä) Nn kaufrechtlich veräußerten Garben s und eigenthü««
U lichen Sackzeh-itgelbern . .̂ . ^ l g - 5S3j4 <
U «) An Robathen: 35 Tage Zug-, und 21 Handrobothcn.
W g. A n K l e i n r e c h t t n :
» 1 Paar Filzstiefeln,
M t Stück Hechten,
U H7 « Hendeln,
W 2 « Fischinghühner.,
W t6o , Hühner,
U 434 « Eyer,
M 69 « Lämmer,
M tob Pfund Haarrelsten.
» 9. A n S a ck z e h e n t e n.
M 90 Metzen z Zjg Maßl Weitzcn,
M 24H « 66j9 « Korn,
M l? « 12^9 « Gerste,
» ä9» « — 4^9 « Hafer.
M 10. Die kaudemien- und Mortuarien» Bezüge, dann fixlkten Ehrungsbeträge.
U AlsKTufer wird Jedermann zugelassen, der in Kärnten Realitäten zu be-

sitzen fähig ist. Denjenigen, welche nicht landmfelfahig sind, kömmt hierbey,
wenn sie diese Herrschaft erstehen, für sie und chre keibeserben in gerader abstei-
gender kinie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen will, hat als Eaution den zehnten
Theil des Ausrufspreises, folglich 4,22 ft. Eonventions-Münze bey der Verstet-
Z,erungs« Commission bar zu erlegen, oder eine von dem k. f Fiscalamte als be-

« wahrt gefundene Meijussotische Sicherstrllung beyzubringen.
M Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth w<^

chen wil l , so »st er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legal,sirten Vollmacht seines Eommittenten auszuweisen'



M Die Hälfte des KaufschillinKe, od<r wenn solche über 5o,ooo fi. betraZetz
sente, das Dr i t te l hievon, ist gleich nach erfotgter Genehmigung des Verkaufs-
« t t l und noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

Die andere Hälfte oder d,e andern zwey Dr i t te l können gegen dem, daß sie
auf d«r Herrschaft in erster Priorität versichert und mit Fünf vom Hundert in

onventwns - Münze verzinset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleich«»

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsbaten und die B«-
lchmbun^ der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingungen
kennen taglich bey der k. k. steytrmarkisch-karntner'schen Staatsgüter-Admini-
stration nächst der k. k. Burg im sogenannten Vieedomhause eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschem zu nehmen wünscht, hat sich a»
»as Verwaltungsamt Friesach zu wenden.

Von der k. k steyermärkisch-kärntnerischen Staatsgüter-Veräu-
ßerungs-Commission.

Grätz den , 3 . März 1S24.

Anton Schürer v. Waldheim,
^_ ^ ^ kais. königl. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

^ / ^ 3 . l N a c h r i c h t . ^äNro.6ä6S
N) Dey dem k. k. Camera!- und Knegszahlamte zu Gratz ist die mit einem Jahrs-

gepalte von E in tausend Gulden, und den gewöhnlichen Remunerationen aus
dem Religions, und Studienfonde, mit einem Quartiersgeld-Beptrag von Ein-
hundert Guldcn, mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer Dienstcaution von
Zweytauscnd Gulden verbundene Controllorsstelle in Erledigung gekommen.

Die Bittwcrbcr um diese Stelle haben ihre Bittschriften, welche mit den
Zeugnissen über ihrLcbensalter, ihre Moralität, bisherigeDlenstleistung,Kennt-
l"ß m Rechnungs. und Easscgcschaften, dann über dle Fähigkeit, die vorgeschrie-
vene Cauiion zu leisten, belegt seytt müssen, längstens bis 16. Iuny an dieses
wubermum einzureichen.
^ ^ Vom k. k. steyr. karntn. Gubernium. Gratz am 2. May ,82/,.

2. 62,. Vermischte Verlautbarungen.
iene ' ^ e l ^ ' " ?^"^6" ich te dcr Herrschaft Reifnih wkd bekannt gemacht^daß âss«
lras'imm« ^ - ' " ' ^ " a ß de5 see/. Barch. Dremg den Alten, von GrohlaWh unler
auf den 5 I u , " " ? Horwande eme Forderung odcr ein Erbrecht zu stellen qedcnken,
nen und i^e « ? n , - ; ^ ^ " ^ ^ ^ " " ^ M r m dieser GenchtSs.nzlcy sogewiß zu ers'ei«
"nb den nn T s < ? ^ darzuthun haben, widrigens der Verlaß abgehandelt,

emgcfchten Erben emgeanM'?ltet werden wird.
"«llrrogtncht Relsnlh h«n »7. AplU ^24 .
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Z. 62«. - ^ G d i ^ c , t . Nr. 655.
(») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnltz wird. hiermit allgemein kund ge-

wacht : Es sey über Ansuchen der Maria Schescharf, als Andra Debellakscken Universal Er-
binn vom Markte Reifniy, in die executive Versteigerung der dem Georg Koschier von
SodersOih eigenthümlichen, im Dorfe Soderschiy fub Consc. Nro. 5a gelegenen, dec
Herrschaft Reifnih sub Urd. Fol. 923 dienstbaren < auf Loa st. M M . gerichtlich ge55ätz<
len »̂ 2 KaufcechtShube sammc An ° und Zugehör, wegen schuldigen 10a st. M ) ^ . c. 5. c.
gewilliget, und hiezu drey Termine, nähmlich der erste auf den io. Juno, der zweyte
auf den »5. Iu lo und der dritte auf den 12. August l. I . , jedesmahl Vormittags um
g Uhr im Orte Sooerschih mit dem Beysähe bestimmt worden, daß wenn ebengcnannte
,j2 Hübe beyder ersten Un̂o zweyten Feilbiechung um die Schätzung pr. 6oo ft. oder dar-
über nicht an Mann gebracht werben sollte, bey der dritten auch unter demselben hint-
an gegeben werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den i . May 1824»

Z. 6i3. . , Feilbicthunfts. Edict. a6 Nro. 476^:209
(2) Vom Bezirksgerichte der bischöflichen Herrschaft Görtschach wird hiermit bekannt

gemacht: M sey auf Ansuchen res Herrn Johann Gesr'g Zwayer, Handelsmann in
3<nbach, gegen Anore-Hevel, vulgo Primsche, Müllnerö zu Brod, wegen schuldigen
240 st. 2a kr. M M . , sammt davon seit 16. Iuny 1816 abf.illenden 6 prct, Zinsen und
Gerichtskosten pr. 4si. 2 kr., dann Superexpcnsen, die exccutioe neuerliche Fcllbicthung
der, diesem Andre Sevcr gehörigen, laut dießgerichtlichen Protocollö ddo.. 22., vom Be»
scheide 2 I . April 1623, auf 169 st. geschaßten Fährnisse, nähmlich 4 rother Kühe, 2
Ochseln, eines braunen Pferdes, eines Deichsel« und eines einspännigen Wagens, 2a
Pfund Strohes und 3o Pfund Heues bewilliget worden.

Zur Vornahme dieser bewilligten Feübiethung sind drey Tagsatzuygen, nähmlich
/ der 3 i . M a o , dann der 14., endlich der 2g. Iuny l. I . , jederzeit Vormittags um neun

Uhr im Haufe des Schuldners Andre Sever zu Brod mit dem Bejahe bestimmt,- daß falls
^ obigeFahrniffe weder bey der ersten noch zweyten Feilbicth.Tagsahung um tshn Schäyungs-
z. werth oder darüber an Mann gekracht werden tonnten, dieselben bey der dritten Feil«
> biethungstagsatzung auch unter dem Schähungöwerthe hintan gegeben werden würden.
- Hiervon werden die Kauflustigen durch Edicte und öffentlichen Ausruf verstäntiget.
^ Bezirksgericht der Herrschaft Görtschach am »7. April ^ 2 4 . '̂

,„ 2.58o. ^ ^ ^ - » — - — - — — ^ . ^
k Von dem Verwaltungsamte der Religionsfondsherrschaft Landstraß'wird an^
k mit bekannt gemacht, daß am 29. d. M . früh um 9 Uhr^ in Folge Bewilligung
k der Wohllöbl. k. k. i5yr. Domainen-Administration vom 6., auch d. M<, Z. 1629,
k nachstehende Schüttgetrcide, als:
l 335 Mctzen 8 Maß Weitzen
z 1^ „ 12 „ Korn
^ ' 25a ^ ,̂ 12 ,, Haiden
l " ^ " 26 „ Hierft ,
z in großen oder in kleinen Partien/ nach Belieben der Kaufer, im Wege der L»cp
l tation gegen gleich bare Bezahlung hintan gegeben werden..
l Landstraß am 10. Map 1824. , ^
D Z. 5?4. Feilbiethungs-Gdict. Nro.SZS
U (3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Kaltenbrun zu LaibaK wird hierm."
» betannt gemacht: Es seh auf Ansuchen des Franz Malävaschilsch von Waitfch, in d»e
D executive Feilbiethuttg der dem Simon und Barthelmä Perschm zu Iefchza gehörigen ̂



,«uf4o6 st. M M . gebähten Realitäten, als: zweyer dem Laibacher Stadt . Magistrate
luv Urb. Nro. ?3o und 72^ zinsbaren, im Laibacher Felde liegenden Gemeinäcker un»
nnt3 Theiles der Wicse R l t t . Nro. 65 gknilliget, und zur Vornahme derselben die
«aglahunqen auf den 4- Juno, 2. I u l y und 2. August d. I . Vormittags um 9 Uhr
wtt dem Beysetze vor diesem Gerichte bestimmt worden, daß dilse Realitäten, wenn
Ne weder bey der ersten noch bey der zwerten Versteiglrung um dln Eckätzungswerth
«rer darüber an Mann gebracht w'rdcn tonnten, bey der drillen auch unter dcmselbtN
vwtan gegeben werden würden.
tun H^^" werden die Kauftustigen mit dem Bemerken eingeladen, daß das Schä»
>"?^'Protocol l und die Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden in

« le r ^es i ^ ^ , ^ ^ ^^ eingesehen werden können.
^'Mksgericht Kaltcnbrun zu Laibach am 26. AprU 1824.

2'5?o. E d i c t. (3) ^
.. .Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß, im Neustädtler Krerse, wird
A'Nlt allgemein kund gemacht: Vs sey auf das vom Hcrrn Ioscph Schurbi, durch se^
. . " ^ewaitsccägcr Hrn. Daniel Novagg gestellte Ansuchen, wider Franz Deu im Markte
^ ^lnassenfuß, wegen schuldigen ,79 ft. 55 kr. M . M . c. 5. c., in die gerichtliche Ver«
uyerung der dem gedachten Franz Deu im Markte Nassenfuß eigenthümlich gehörigen,

ker Verrschaft Nasscnfuß, dann in zwey Wohn-
««usern und mehreren, Wirthschaftsgedäuden, weitcis in bedeutenden Ackern, Weingär-
« n , Wieftn und Waldungen bestehenden, auf 2i5o ft. gerichtlich geschätzten Realitäten
aewllUgci, und hiezu auf den gemachten Antrag des crequirten Franz Deu, eine einzige
^ M h u n g auf den' 25-. Juni) d. I in den gewöhnlichen Amtsstundcn im Orte der Rea«
^ "^N ' t dem Beyfatze bestimmt worden, daß die mit Pfandrecht belegten und geschah»
werd ^ ^ " ^ ^ ^ " " ^ ^ weder um noch über den Schätzungswcrth an Mann gebracht

. ^ " kanten, sogleich bey dieser einzigen Tagsahung auch unter demselben hintan
" U " werden würden.

uyr^cns beladen Kauflustige zur obbestimmtcn Versteigerung zahlreich zu erfchei-«
l-« - ? ? dieselben können die Licttalionslfedingn»sse täglich in dieser Bczirtsgerichtskanz«
" y emlehen.
^ . . ^^ i i t t sger i ch t der Herrschaft Nassenfuß im Neustädtler Kreise den 5. May ,824.

6 /563. A m o r t i s a t i o n S ' Gd ic t . Nro. 64.
^ ) '^on dem BeziMgerichte Radmannsdorf wird hiemit aNgemein bekannt gemacht:
f l ^ ""k Anlangen des Matthäus Priestou von Quschische, VermögensüberhabersdeS
''-".Matthäus HMer von. Ouschische, in die Amortisirung des von Matthäus Pfister
l " dunsten des seel. Simon Michellitsch von OusHische, am »2. November »766 aus«
^itel l tcn, und am 7. Iuny »764 auf des Schuldners, im Amte Pegelschitz sub Haus Z.»
"egende, der löbl (^meralhccrschaft Lack fub Urd. Nro. »29^233 dienstbare Hübe in«
lavullrten, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr. i56 ft. 1 kr. L W . sammt

^ ^ " ^ l s c n gewiNiget worden. . . . . . . .
. <ZK werden demnach asse jene, welche aus diesem Schuldbriefe aus was immer fur

« nem Rcchisgrunde eine Forderung zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen
" e m ^ h r e , sechs Wocken und drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden, als wiorl«

U " / bu-ser Schuldbrief ohne weiters fur todt, null und nichtig erkläret, und m dessen
"^u la t i on gewiNiget werden würde.

^^»ezirksaerickt Radmannsdorf den »0. Apri l 1624.

s5?^3' Execut ive Vers te igerung. Nro. io25
wud i^°" ^^" Bezirksgerichte 0er Rcligisnsfondsherlfchaft Sittich im Neustä'dtlcr Kreise
bler v M'^ ^""^ gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Surz, vulgo Bresovar, Hü-

"on Streme, gegen Johann Thomasitsch, vulgo Shtoj, Halbhübler zu irische nächst
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S t . Veith, wegen aus einem gerichtlichen Vergleiche vom ,o. März ,624, Zahl 5ZZ,
schuldiger 5i ft. 6 tr. Eonv. Münze und der Executionskosten, in die versteigerungsweist
Veräußerung der zur Religionsfondsberrschafr Sittich sub Urb. Nro. 96 ,^4 dienstba«
« n halben Kaufrechtöhube mit An- und Zugchör und einiger haus- uno Wirthschaft^
geräthe, im Wege der Oxecution gewilliget worden.

Hierzu find drey Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den ,. Iuny , die zweyte
auf den ». Iuly und die dritte am 3. August l. I . , für die Realität von 9 bis 12 Uhr
Vormittags, für die Fahrnisse aber von 3 biö 6 Uhr Nachmittags im Orte Grifche mit
dem Anhange des §. 326 oe^ Allgemeinen Gerichts . Ordnung bessimmt, daß wenn die
gedachte Realität um den (Vchäyungswerth pr. 710 fi. 1 kr., und die Fährnisse pr. 66 st.
55 kr. beo der ersten oder zweyten Feilbiethungstagsahung nicht an Mann gebracht wee«
den, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Wozu Kaufsliebhaber und die intabulirten Gläubiger, Letztere zur Verwahrung
ihrer Rechte, vorgeladen sind.

Die auf dieser Realität haftenden Lasten, so wie das Abschätzunqs« Protocoll> und
die Licitationsbedingnifse tonnen in der Bezirlsgerichtskanzley eingesehen werden, und
werden auch bey der Versteigerung kund gemacht.

Sittich am 29. April 1624.

Z. 564. Erledigung zweyer Gerichtsdiener« Stellen. (3)
Bey der Bezirksobrigteit Raom^nnsdorf ist dle Stelle des eigenen Gerichtsbieners,

und jene des Gericktsdieners der Hauptgemcinde Vigaun in Erledigung gekommen.
M i t der erstcrn Bedienstung ist ein jährlicher Gehalt pr. ,54 ft., fr^ycr Wohnung,

der nöthige holzbedarf, und der Bezug einiger PudUcationsgebüyren,, mit der letztern
aber ein jährlicher, aus der Bezirks - (5assa stüsflgcr Gehalt pr. 60 ss., verbunden.

Wer eine oder die andere dieser Bedienungen zu erhalten wünscht, hat sich per-
sdnlich bey der Bezirtsobriqkeit darum bis ib . Iuny d. I . zu bewerben. .,/

Bezirtöobrigkeit Radmannsdorf den 7. May ,824. -" ^
Z. 6 o l . — 7 ? — — — .- (2)

I/.l Hause Nro . 6 , Capuzmer- Vorstadt, dem M i l i t ä r - S p i t a l gegenüber,
sind bey Unterfertigtem nebst mehreren Gattungen Früchten, auch gute, echte und
gesunde Weine um nachstehende Preise zu haben:

guter alter Wein die Maß . . . . 20/ kr,
„ vom Jahre 1622 die Maß . . . 16 -
„ „ „ 1823 ,, „ . . . 14 «
« „ ^ 1 0 2 ) „ ,, . . . 1 2 s

in großern Partien oder eimcrwe,s die Maß zu 6 / 10, 12 cr ^6 kr..
D a der Unterfertigte bemühet war, dem verehrten!Publicum gute gesunde

Weine um billige Preise zu verschaffen, so schmeichelt er sich eines geneigten unv
zahlreichen Zuspruchs. A n t0 n K a n z l a n .

3< 600. (2)
I n der Specerey- und Material- Handlung zur blauen Kugel am Platz ist

fr»sch geschöpftes Gelter-, dann Eger-Wasscr und Roitscher Sauerbrunn zu haben.

Z . Z?7. Meubeln zu verkaufen. Î)
Bey Jacob Zellner, Tischlermeister auf dem D t . Iacobs-Platze H. Nr . i 3 g ,

sind verschiedene Möbel- Arbeiten/ a ls: Kasten, Bettstätte, Sessel und Tische/
um billige Preise zu haben.



A n z e i g e .
D e n 10. I u n y 1 3 2 4

find bev der unabänderlich Statt findenden Ziehung der großen Lotterie der Herr-
schaft I w o n i c z und des schönen Gutes Wrocanka zu gewinnen:

! Treffer die großeHerrschaftIwonicz,oderAblösung200c)00 fl.WW.
1 dto. das schöneGutWrocanka, oderAblösung 50000 s ,
1 Geldtreffer von . . . . . . Ioooo , .
l dto. » 10000 « «
^ dto. » . . . . . . 900O « «
l dto. ^ . . . <̂  . . 5000 s <
t dto. » . . ' . . ' ^^"k ' ' >
l dto. « . . " . . . 3000 > .
^ dto. zu looo fi. > . . . 3000 , ^

l 2 dto. « 600 « . . . . 9"oa - -
^ dto. ^ 3 0 0 . . . . . 30 0 0 - -
A dto. ^ 2.50- . . . . 2000^ .

s.̂  dto. ^ 2 0 0 - . . . . 1600- -
^ dt0. ^ 100 - . . . . 6200 - .
^ ^ dt0. . 50- . . . . 12500. «
' ^ dt0. » 2 5 « . . . . 2 5 0 0 , ,

^ 6 dto. " 20- 52160. -
^I^^dto^ ^ 12. . . . 590^0 - .

7000 Treffer, im Geldbetrage- ^^7000 st WW.

und außer diesen gewinnen noch
d i e F x e y l o s e :

» Geldtreffer von . . . . . . 1 0 0 0 0 . -
2 d to . zu i o a o ff. . ^ . . 2 0 0 0 « ,
2 h f y , ^ 5 o 0 < ^ . . . z o n a - «

^ dW. ^ 100 < . .' . . 2 0 0 - -
— ^ d t o ^ ^ . , Z 0 . . . . . i 5 o ) - .

^ ^ , Messer, im Geldbetrage: . . . . 46^000 st. W W .
pfeblu,i^' ! ^ « ! bedeutenden Geldgewinnste werden Jedermann ohne weitere Anem-
planen ss ^ ^ " " h c i l e dieser Lotterie bemerkbar machen. Derley Lose sammt Gpiel<

d a n n a l l e r A r t e n
I g n R'/» . ^ " " ^ " " b Z e i c h n u n g s . R e q u i s l t e n - H a n d l u n g des

' " r r n d a c h e r , n L a , bach noch fortwährend zu haben/ welcher Jedem
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h ie r aeehr t M i t s p i e l e n d e n nach erfolgter.Ziehung und Empfang der
Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einräumt.

. Jedem 10 Lost auf ein Mahl Abnehmenden wird das eilfce noch ^alie
behandigt.

Das Los kosiet ia fi. W W . oder 4 fl. CM.

Z. 466. """" ^ (6) ^
Die schöne Herrschaft Busk

mGallizien wird durch ,27,055Lose, a ,äfl. WW. oder6fl. CM. ,
am 3. Jänner 1825 ausgespielt. Der Ablösungsbettag der Herr-
schaft ist eine halbe Milkon Gulden W. W. — Die Nebengs-
winnstefangen mit 5c>,c>̂  fl. W. W. an, und gchea abwärts bis
Ho fi. Jedes Los kann 33 Mahl gewinnen. Bey der Abnahme
von '0 Losen auf ein Mahl, wird durch Verlauf von vier Mo-
nathen das E i l f t e ^m;ö ertheilt.

Ferner sind bey demselben noch zu haben: Lose für die Herr-
schaft I w 0 nicz und das Gu tWr0 canka, a 4 fl. CM. , wovon
die Ziehung am 'Q. Iuny d. I . Statt haben wird; dann Lose für
die im November d. I . auszuspielende Herrschaft Raunach und
dasGutGerlachstetn, 34 fl. CM., welche weaen des sichern
Gewmnstes aller Gratislose besonders schnell vergriffen werden.
Sämmtliche Lose werden einer geneigten Abnahme empfohlen.

Der Gefertigte, schon durch eine ansehnliche Reihe von Jah-
ren des ihm für die Leistungen in seinem Kunstfache stets ertheil-
ten Beyfalls sich erfreuend, ergreifet zugleich hier die Gelegenheit,
dem fernern Vertrauen semer verehrungswürdigen Gönner sich
gehorsamst zu empfehlen , indem er fernerhin sowohl in Solidität
feiner Arbeiten, als auch mit den billigsten Forderungen, Deren
höchste Zufriedenheit sich zu sichern eifrigst bemüht ist.

W o l f g a n g Fr. Günz le r ,
Graveur . am alten MarktNro. ,55.

' Z . 669. V e r k a u f oes P a n o r a m a h o f e s i.n G r ä h . (3)
Er ist eine Viertelstunde von Gräy entfernt, auf dem Rofenberge gelegen, unv

seiner höchst reihenden Lage wegen einer d?r beliebtesten Grhohlungsorte der Oräßer unl^
aller hier verweilenden Fremden, den selbst Personen v?m höchsten Ran^e in Augen-
schein nahmen. M i t einer nicht unbedeutenden und gut organisirten Landwirthsckaft ver-
bunden, wobey gegenwärtig auch eine Restauration gehalten wird, empfiehlt er sich vor-
züglich durch die schönsten Anlagen und Herstellungen zur Aufnahme und Bewirthung
des zahlreichen Publicumö. Man wendet sich persönlich odcr in portofcey?n Briefen ass

Joseph B e l l o m o ,
« . Besstz« des Panoramahofes, und wohnhaft da»
W - ' ftldst, bey Grätz.
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Gubernial-Verlautbarung.
z . 6o5. E u r r e n d e N r . 5896

des kais. kon. illyrischen Gubcrniums zu faibach.
Belangend die Vergütungspreise für tne bey den Eatastral-Operationen erfordev-

lichen Landcbprastationen.
( i ) Zu Folge des hohen Erlasses der k. k. Grundsseuerregulirungs-Hofcommis«

fi^n sind für die zum Behufe der satastral-Operationen erforderlichen kandes-
hcästationen folgende Vcrgütungsprelft für das Jahr 1624 festgesetzt worden,
und zwar:

H. für einen Wagen mit zwey Pferden und Knecht auf einen ganzen Tag 2 st.;
K. für ein Pack- oder Reitpferd sammt Knecht auf einen ganzen Tag l fi. 12 kr.;
«. für emen Handlanger oder tagwelsen Bothen auf einen ganzen Tag 24 f r . )
ä. für einen Bothengang von einer Meile sammt Rückweg 10 kr.

Diese Bestimmungen werden daher zu dem Ende zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit die genannten Prastationen gegen obige Preise von den Ort?,
und Gtmemdeoorftanden jedesmahl unweigerlich und auf das schleunigste den mit
den Caiastraloperationen beauftragten Indlv lduen, welche sich dießfalls mit den
erhaltenen offenen Ordres ausweisen/ zum Behufe ihres Geschäftes geleistet werden.

Laibach am Z. May 1624- , . ^
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v Schm»dburg ,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub . R a t h ,

^ " ^ " ' Kreibiwtüche Verlautbarung-
O< 629. K u n d m a c h u n g . Nro . ^ ^ 4 .
l t ) Zur Beyschaffung der für die kaiserl. königl. Baudirection allhier in ihr neues

Amtslocale im Bürgerspital erforderlichen Kanzleyeinrichtungsstücke, hat das hohe
Gubcrnium mit Verordnung vom 29. A p r i l , Empf. l i dieses, Z. 5702 , ein«
Minuendo? Versteigerung angeordnet, welche den 29. dieses frühe um 9 Uhr in
diesem Kreisamte abgehalten werden wird. Diejenigen/ welche zu diesen^Bey?
stellungen Luft haben / werden hiemit eingeladen/ sich am obigen Tag und s t u n -
de in dieser Amtskanzley emzufinden.

Der Kostenüberschlag, was an Tischler-, Schlossert, Tapezierer- und Ansirei-
cher-Arbeit beyzustellen erforderlich seyn w i r d , so wie die Bedingnisse, können in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 16. Mao 1824.

T ^ V ^ Stad?- M^MrMliche Verlautbarungen. ""
o> 606. (z) Nro. 2567.

Von dem s. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
d'esem Gerichte auf Ansuchen der OxecutionSführer MathiaS un3 Anna Plochel, wider
nndreaKNitschmann, Hauscigenthümer zu Laibach, wohnhaft auf dem Frofchplahe N r . 120,
I " ° ^ öffentliche Versteiqeruna des dem Excquirten gehörigen, auf 624 ft, z<» kr. geschah«

s ^auscS M o . ,20 am Frofckplahe gewilllget, unt> hieM drey Termine, uno zwar
»UI oen »4. I u n y , »9. I u l u und i 6 . August l624, jedkömahl um »0 Uhr Bormittags

(3< Veyl. Nrv. ^ 1 . d. 21. May 182^.)



^ ^ vor dieftm s. k. Stadt, und LandreHte mit dem Beysahe bestimmt worden, daß we««
^ biefe Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungstagsahung um den Scha»
ß tzungsdetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch
ß unter dem SchHtzüngsbctraqe hintan gegeben werden würde. Wo übrigens de» Kauf-
ß luftigen frey steht, die di-hfäsUgen Licitationöbedingnisse, wie auch die Schätzung in der
ß dießlandrechtUcken Reglfiralur zu den gewöhnlichen Amtöstundcn oder bey den Oxecu»
k tionsführern M ithiaS und Anna Pls^el einzusehen und Abschriften davon zu verlangen,
s Laibach d n i, M^o ,624.

ß Z . 607. (K d i c t. Nro. 2664.
^ (1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird besannt gemacht: Es sey vo»
ß diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Joseph.Lufner, Eurator der minderjährigen und
k abwesenden, dann B^vollmächtiqter der großjährigen mütterlich Theresia v. Feerans^
r ' betgischcn Erben, wider'Hcrrn Ioftph v. Födransberg, Inhaber der Güter Wcincgg unö
z Macscberolhof in der Pfarr Schcmitz, in die öffentliche Versteigerung des dem S^quir«
k ten gehörigen, auf 664 ft. 23 kr. geschätzten Biehcö, -der Getreid- und Wcinvorräths
V gewilligt, hiezu drey Termine, und zwar auf den »4- und «9. I uny , dann auf den
D 12. Iu ly 1L24, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Vor . , und Von 5 bis 6 Uhr Nachmittags,
l, «uf den genannten Gutern mit dem Bersatze bestimmt worden, daß wenn rieft Vorrä«
l the weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schähungsbetrag oder dal>
» ül er gegen gleich bare Bezahlung an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der drit-
U ten auch unter dem S 1 ähun^sbetrage hintan gegeben werden würden.
M Laibach am 1. May 1L24.

« Z. 6i9. (,) Nro. 2665.
U ^ Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, das eö über
U ' eigenes Ginschreltcn des Anton Ieuniker, von der weitern auf.den ,7. May und ,4. Iu<
R ny l. I . anberaumten gerichtlichen Feilbiethung der Lucas und Margareth Ieunikerschett
» Realitäten sammt Zugehör bis auf weiteres Einschreiten ftin Abkommen erhalten habe.
» L-idach am 4. Mao 1624. '

W Vermtschre Verlautbarungen.
U Z . 626. ^ F e i l d i e t h u n g s ' O d i c t . 26 Nro. 3»?.
M (») Hon dem Bezirksgerichte Pcrrschaft Welssenfels wird hiemit bekannt gemacht: Os
I feh auf Ansuchen des hcrrn Michael Dcschmann, als Ioscpha Dcschmani/sä.en Erbe«
U zu Laivacv, wiocr die Vormuncfchaft der Barthslomä Rasinger'schen Kinder r,nd Erben
M zu Aßlmg, wegen schuldigen 1Z75.fi. n 2̂ 4 lr. sammt Nebenverbindlichteiten, in die
M execurive Feilbiethung der zur Bartholoma Rasingerfchen Verlaßmassa gehörigen, der
U Herrschaft Weissenfels sud Mb. Nro. 55a zinsbaren Realitäten, als deS hausts sub Conft.
» Nro. 19 m Aßling, dann zweyer Acker und emes bey Birnbaum gelegenen Acker-/ Wie<
U scn- und Waldgrundes, zusammen in einem gerichtlichen SchäKungswcrthc von iZ^a ft.
U Zewilli^et, und zu deren Vornahme der ö. Iuny zum ersten, dann der 6. Iu ly zuM
U zweyten und oer 9. August 0. I . zum dritten Termine, jederzeit Vormittags von 9 bis
U - H2 Uhr'in dem feUzudiethcnden Hause zu Aßling mit dem Bcysatze bestimmt worden,
U daß c>le gedachten Realitäten, wenn selbe weder bey der ersten nock bey der zweyten Feil-
U bielhungötagfahung um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden tonnten,
W bey der dritten auch,unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.
» Die Schätzung der Realitäten, wie auch die Verkaufsbedingnisse können täglich i»
U den gewöhnlichen Amtsstunden in der hierottigcn Gerichtstanjlev eingesehen werden.
U Kronau den 6. May 1624.
M ^ .„, , , .^o
U Z-t l»5. O d i c t . H<lNro. 243.
U (1) Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird biemit aNgemein bclünnt
I bewacht: Es seye über Anlangen des Herrn Anton Proudre v, Grätz, wider Gcorg P"^



tre vy« Reint^aN, pto. schuldigen I°6o ft. W . W . scy?mt Zwfcn . W^l,1n?tstep, ^ f «
dle mittelst Bescheid dd. Mcig^strat Gräh cm , 5 Iälincr i L 2 ^ / 3 r̂!o. ' G ^ g , u> die
öffentliche Bcrftcigcrung dlsNkgn^risäcn nnt ^f^ndtcchle belcstten, acriä?NM cuf ^68f i .
4? kr. 3)»M. geschätzten to>. t» und letcndcn Bctmoqcns grnilU^ct, une zur 2UHaltung
derselben von dcr gcftrtigtcn Petsonolinsionz dier Termine, ^ nd zn-or drr llsie ouf den
9- Apr i l , dei zncl,le nuf d^n !v. Mav und tcr dritte aut/kln 6. Iuny 1824^ jedesmahl
Vormittags vcn 9 bis »2 Uhr in Lcco teö (Kxccuten zu I^inthal! w i t d<m Versähe
festgcse'hl n-orten. daß »renn î̂ scö 3icp,l- und Mobllarveiwcgcn ircdcr l-co ter clstey
Noch zwertcn Berfteigerung uM dcn Eclähulig5wcrth oder darüber nn Mann ZebracO
Werden könnte, soichls bey der trnten auch unNr d^mstlben Hirten M t b c n werden nürde.

Die Kaustustigl-n wcrdcn mit dcm Nel.sohe an öligen Togcn hiemit >5cl<;cladcn,
^ ß die dlcßfalligcu Licil'clNonsbcdingnisse in den gewöhnlichen Amtssiunden be>) diesem
Venckte emgeschen werden können.
^ Bczittsgcncht Goltschee den'»3. Mao 1824.
Anmerkung . Nacht-rm »digts Vermögen bey der zrrerten Tagsayung, a!K auf den

>o. May' z624, nicht veräußert wrude, so wird zu der dritten VcrsteigelUng geschritten,

3 ' 627. . ( l) , . Rro. 1679.
. ^ Execu t i ve , reassumirre d r i t t e F ß i l b i < t h u l l g
ser Joseph Srermctz-, vulgo Glavltsck'ickl'u Hübe zu Vier, am 2ö^Iuny «624.
^ - « . ^ " . ^ w Bezirksgerichte der Religionsfoudsherrschaft Sittich wird
L ^ u bekannt ^macht, dstß nachdem sich um die mit Edict vom 24 Scp-
b n ? ^ . 5 ^ ' 3«M2c)?^,im Regede^Execulion MM Verkaufe ausge-,
?„ F"k Ivjcph Stermeß , vulgy Glavitichlche Nustical- Hubc.zu Vier,
^^^eliqionsfondöhcrrschaft Sittich sub̂  Urb. Nro. 73 im Hausamte
"^ 'uvar, bey dcr am 28. October und 28. November' 182) abgehaltenen
rulcn und zweyten Feilbiethungstaasatzungen, kcm Käufer gemcldtt hat,
^^ . " l t ie , auf den y Jänner 162^ ausschrieben gcweftin TaqsaHUlig aber
llnu) dem Eilwerständtnsse der Interessentt'u bis zum 24. April l. I . bedingt
aufgesetzt word-n, b-y nun nicht erfüllter Bedingung über, unterm ^. May
^ ^ /von den Executions' Führern Melltes mündliches Gesuch, die dritte
mllbtcthuna nunmehr am 25. Iuny l I . Vormittag von 9 bis l2 Uhr im
A?rte zu Virje mit dem Anhange a'Mhallen werden wird, daß falls bry
^'^reaffumirtcn drtttrn Fetlb,'?hungstaasatzllng Niemand den Schätzungs-
werth pr. 2777 fl. M. M . anbiethen würde/ nach tz. 326 dcr allgemeinen
^erlchls- ordnuug auch Anböthe unter dem Ausrufs-Preise angenmn-
men werd?n.
«^. Diese ausnehmend schöne laudenual- und robathfreye, zwischen S t .
^nry uz,h Sittich, unweit der Neustädtler^Commerzial- Straße liegende
3 ^ / " a t empstrhlt sich dadurck, daß die sämmttui en Wohn- und Wirth-
l i ^ ' ^ c b ä u d e im guten Bauzustande sich befinden, solche einen anschn-
die " ? ^ ^ u m umftüieß n, und auf einer kleinen Anhöhe liegen, vou der
^ aanze Besitzung überschen wcrdm ^^^^
«uch d ^ ' ^ " ^ " ^ ^ " d o n süßen Quellen bewassert, sind vm'trefssich, zwey-<
bäude ?.A ^ ' ^ " Ucberfusses an qutcm Futter, der Menge der Ge-
realitat ^ , ^ ^ ^ b e drr Ccmmerzialstraßc ist diese zu veräußernde Hub-

uat zu mancher vortheilhaw, UlNernchmuna LceiLnet. /



Die auf dieser Realität haftenden, sehr mäsiiaen landesfürstlicken
^ und grundherrlichen Gaben, Cotlecturen )c-, dann die dießfälligen Licita-

tionsbedingmsse, und die nähere Beschreibung der Bestandtheile dieser Hübe
können in dieser Bezirksgerichtskanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden
tttlgcsehen werden.

3u dieser Hubenbersteiqerunq werden Kauflustige überhaupt, insbeson-
dere aber die intabulirreu und pränotirten Gläubiger, zur Verwahrung ihrer
Hypothekar-Rechte, vorgeladen.

Sittich am o. May 1624.
Z. 62I. (1)

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ift üus Anlanqen des Bartholmü
' Gorjanz von Labore, die öffentliche Fcilbicthung der, der Elisabeth Porenta qfhörigen,

in Untcrbirtendorf fub Consc Nro. 1 geleaenen, der Pfarrgült S t Icicsb zu Birkendosf
unterthäni^en , auf 5oa ft. M M . gerichtlich geschätzten Mahlmüble sammt An « und Z5P

i <el)3r, weqen schuldigen 56, st. 2, !)4 tr. M . M . c. «. c., im Weae der Gxecution be,
l williget, und hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der » Apri l , für den zrve»-

ten der ». May und für den dritten dcr 1. Iuny »824 Vormittags »on 9 bis > 2 übc
? mit dem Beysclye bestimmt worden. d«ß wenn diese Realität ŝ >mml An« und Zugehst
j weder bey der ersten nscb zweyten TagsHhunq um die Schätzung ober darüber an Man«
^ gebrackt werden tonnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verlauft wel>
l den würbe. Die Kauftustigen haben sich daher an ven bestimmten Tagen und Stunde«
^ in dem Dorfe Unterbulcndorf einzusinde«.
l Bezirksgericht Kieselstein den 25. Februar «624.
l Anmerkung . Nachdem sick auck bey der zweyten Licitatwn kein Kaustnstiger gemei-
l vet, so wird den ersten Iuny 1824 die dritte abgehalten werden.

i Z.5S5' N ach"? i ch t. ^ ^ ) ^ "
^ Der Unterfertigte gibt sich die Ehre hiermit anzuzeigen, daß er sein Gewölb vom
z Platz auf den a l t e n M a r k t H. Nro. ^53 verlegt hat , und empfiehlt sich daher seinen
^ geneigten Gönnern und Freunden. I o s e p h P a r d u b s t y ,
- _^, ' ... ««»»«»««»«»»»»»»-«——»«»»»«»»—»»»»»«. bürgerl. Silberarbeiter-

! Verzeichnis der hier Verstorbenen.
D,n »4. May »S24.

^ Anna Tindel, led. Dienstmagd, von Vlllach, alt 20 I . , im Civ. Spi t . Nr. > / an del
^ GehirneiN^lNldul'Z.
^ D in i5 . Anton Werbitsch, Spitalspfründner, alt 74 Jahr,- in der Gradischa Nr< 44/
- an Aliersschiväche.
l , Den ,6 . Die Jungfrau Tath^rina Masowitz, Tochter des s,el. H,<n. ?llex. Masowitz, A^
^ wesenen k. k. NavigHllone«El!mehmer zu Prißnit in l lntertrain, alt 26 I . , in der Cap Vor!̂ <
' Nr. 2 , an der AVzehcu»g, als Folge der Desorganisation der tloterleibsemgeweide. — Mia)a«l

Botz, Schmar^backer, alt 5 ü I . , l'ey S t . Florian Nr, 4H, an Lungenvertiterung.
Den itt. M^rc^Hus Zhedelnik, W^chtknecht, alt 69 I . , m der C^p. Vorst. Nr. 72, stt»^

läut gerichtlicher llocersuchung am Scickssuß. — Hel. 5tettko, Wi twe, ak 60 I . , im Ci<?«
Spi t . N r i , an AlrerHsch'vciche. — Matthäus Hofman, ein Fallott, bey 63 Jahr alt, in vel
Cap. Vorss. Nr. 5 g . an Gchi?n«rschütterung, als Folge eines FaUeS auf de», Kopf, mit BruH'
^ - Dem Matthaus Brayer, Schwarzbacker, s. S . Franz, Student, a l t ^ I . / bep S t . Flerl>"
Nr . a?.?, am N^ryenfieber.

Den l g . Dem Herrn Mart in Sonz, Pefamtntierer-Meister und Krämer, f. S . Vi l le^
»M/ al« ü »̂ 4 I > , hinttr d „ Mau«, Nro. 255, an der Abzehrung.


